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Bezirksliga Herren Mitte 2

MTV Othfresen : TSV Schöppenstedt II 
Sonntag, 20.11.2022, 18:00 Uhr

Sieg für den MTV Othfresen

Als Marko Hübel sein Einzel am Sonntagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Bezirksliga
Herren Mitte 2 nach ca. 2 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 9:2 prangte auf der Anzeigetafel
in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den TSV Schöppenstedt II besiegt und somit zwei Punkte
gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TSV Schöppenstedt II meist auf verlorenem Posten,
denn nur 14 Satzgewinne konnten erzielt werden.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Zwischenzeitlich mussten Fellmann / Weimann
zwar einen Satz abgeben, fuhren ihr Spiel gegen John / Stein aber trotzdem sicher mit 11:2, 8:11, 11:
5, 11:3 ein. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer
Sieg. Acar / Loges hatten im Doppel gegen Finkelmann / Peggau am Ende beim 3:1 die Nase vorn
und steuerten somit einen Punkt für das Team bei. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen
Hübel / Höfer Hoffmann / Finkelmann in fünf Sätzen. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch
der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Nach den anfänglichen
Partien standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei
einem Stand von 3:0 gegenüber. Nur einen Satz verlor Ahmet Acar beim 11:2, 11:6, 9:11, 11:7
gegen Michael Peggau und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Extrem eng wurde es in
der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Dirk
Finkelmann war für Marko Hübel am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste.
Anschließend ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz den
Mannschaftskampf weiterführte. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Stephan Fellmann die
Partie gegen Günter Hoffmann noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Rico Weimann
hatte anschließend gegen Martin John beim 11:4, 11:8, 12:10 keine Probleme und bestätigte damit
die ihm auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Bei einem Spielstand von 6:1 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Kevin Loges überzeugte im Einzel gegen Louis Finkelmann, das
ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft bedeutete. Stephan Höfer konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und
ließ Thomas Stein beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 8:1. Lange dagegenhalten konnte Ahmet Acar beim 2:3 gegen Dirk
Finkelmann. Das Spiel, in das er als deutlicher Favorit gegangen war, verlor Acar dennoch im 5.
Satz. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Unterschied endete. Beim 3:1-Erfolg von Marko Hübel gegen Michael Peggau ging nur Satz 1
verloren. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:2.

Nach diesem Sieg geht der MTV Othfresen am 26.11.2022 mit Rückenwind ins nächste Spiel gegen
den MTV Bettingerode, während der TSV Schöppenstedt II am 25.11.2022 gegen den TTV Evessen
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 MTV Othfresen

Doppel: Fellmann / Weimann 1:0, Acar / Loges 1:0, Hübel / Höfer 1:0 
Einzel: A. Acar 1:1, M. Hübel 1:1, S. Fellmann 1:0, R. Weimann 1:0, K. Loges 1:0, S. Höfer 1:0 

 TSV Schöppenstedt II
Doppel: Finkelmann / Peggau 0:1, John / Stein 0:1, Hoffmann / Finkelmann 0:1 
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Einzel: D. Finkelmann 2:0, M. Peggau 0:2, M. John 0:1, G. Hoffmann 0:1, T. Stein 0:1, L. Finkelmann
0:1


